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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 EI/ND (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

TSV Großmehring : FC Ehekirchen IV 
Montag, 28.11.2022, 19:30 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksklasse B Gruppe 1 EI/ND (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Nord)

Ausgelassene Stimmung herrschte am Montagabend, als Hans Mirbeth den Matchball für die
Gastgeber des TSV Großmehring im Punktspiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 EI/ND
(Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit unter Dach
und Fach war. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam FC Ehekirchen IV, das eine 4:6
Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 18:19) quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag
Simon Heindl, der seine zwei Einzel und auch das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen
errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 5. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 6:4.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Einen eher schnellen Punkt für ihre Mannschaft holten
Heindl / Mirbeth beim 3:0 gegen Veit / Brech. Das war ein souveräner Sieg. Zauner / Liebchen
hatten gegen Huber / Haberl beim 10:12, 6:11, 9:11 wenig zu bestellen. Das musste man neidlos
anerkennen. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzeln. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Simon Heindl nur den ersten Satz
nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Bis in den letzten
Durchgang ging das Einzel zwischen Markus Zauner und Gottlieb Veit, das Markus Zauner
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste!
Beim Spielstand von 3:1 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt.
Nicht so gut lief es für Siegmund Liebchen bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Jürgen Brech.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Hans Mirbeth bei seiner 1:3-Niederlage von Georg
Haberl dann doch niedergerungen worden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 3:3.
Simon Heindl machte indessen mit Gottlieb Veit beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Markus Zauner und Andreas Huber, die
Markus Zauner letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Recht deutlich nach Sätzen war
indes die Drei-Satz-Pleite von Siegmund Liebchen gegen Georg Haberl. Im nun folgenden
abschließenden Einzel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt. Zwar brachte Jürgen Brech
Hans Mirbeth phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Hans Mirbeth mit 3:1 durch.
Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Somit war der Deckel auf einen
spannenden Mannschaftskampf gesetzt und der TSV Großmehring verließ mit einem umkämpften 6:
4 Erfolg die Halle.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSV Großmehring nun an diesen Erfolg anzuknüpfen und das
nächste Spiel gegen den Polizei SV Eichstätt III am 05.12.2022 möglichst erneut erfolgreich zu
gestalten. Das Team des FC Ehekirchen IV wird nach dieser Niederlage im nächsten Spiel am
09.12.2022 gegen den SC Lenting II erneut versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TSV Großmehring

Doppel: Heindl / Mirbeth 1:0, Zauner / Liebchen 0:1 
Einzel: S. Heindl 2:0, M. Zauner 2:0, S. Liebchen 0:2, H. Mirbeth 1:1 

 FC Ehekirchen IV
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Doppel: Veit / Brech 0:1, Huber / Haberl 1:0 
Einzel: G. Veit 0:2, A. Huber 0:2, G. Haberl 2:0, J. Brech 1:1


